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Großherzöglich Badische
Staat s - Z e i t u n g.
Nro . 4 8 Samstag , den 17 . Febr . 1816 .

Deutschland .
Gegen die neulich ( No . 26 ) erwähnte Protestation

des Herzogs Karl von Looz hat dessen Bruder , Herzog
Arnold , eine Gegenprotestarion , vom 25 . Jan . datirt , be¬
kannt machen lassen , worin er unter andern sagt : Ich pro -
ttstire feierlich gegen die Titel , welche der Unterzeich¬
ner jener Protestakion sich ungebuhrend anmaßt , weiter
nicht dazu berechtigt ist , und ihnen durch öffenllichc und
geheime Urkunden entsagt hat . Ich erkläre , daß mei¬
nem Vater Wilhelm nichts abgcdrungen worden ist ,
und daß alle seine Protokolle , die alle von ihm eigen¬
händig geschrieben sind , seinen vorbedachten Willen , alle
am Tage vor und nach seinem Absterbkn erschienene Ur¬
kunden zu vollziehen , deutlich beweisen . Die Thatsachen
sind zu klar , und die Erfahrung hat zu sehr bewiesen ,
daß ich schon zu der Zeit , da die Grundsätze und der
Einfluß der französ . Regierung noch unkrästig waren ,
Gerechtigkeit erhalten habe , als daß ick nöthig hatte ,
mich auf die Widerlegung der elenden Verläumdungen cin -
zulassen , die mich mit Wohltbaten und Begünstigungen
deö Oberhauptes der stanz Regierung überhäuftendenn
bei dem Tode meines Vaters , am 20 . März 1803 , bestand
das deutsche Reich noch , und das Fürstenthum Rheina -
Wolbeck wurde nach seinen Grundgesetzen regiert ;

' erst am
26 . Jul . 1806 tat die Rheinbundesakte es aufgelöset .
Ich will über alle übrige Punkte der Prokestation mich
dicht äussern , noch weniger über die traurigen und un -
glüklicken Ursachen , welche den Herzog Wilhelm genö -
thigt haben , so zu handeln , wie er gethan hat , denn
« s würde meinem Herzen allzu schwer fallen , und aas
leicht z » errathendcn Gründen bin ich fest entschlossen ,nur im äussersten Nothfall davon Gebrauch zu machen .
Uebrigens behalte ich mir vor , die Verfügungen meines
seligen Vaters bei schiklicher Gelegenheit nach Recht und
Willigkeit geltend zu machenrc .

Am y . d . Abends ist die Frarr Fürstirr Amalie von
OettingemSpielberg von einer Prinzessin glüklich ent¬
bunden worden , welche in der Taufe die Namen Sophie
Mathilde erhalten hat .

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am 12 . d.

wurde die Diskussion über den die Wahlen betreffenden
Gesezentwurf eröfnet .

Der Berichtserstatter über das die Verbesserung des
Schiksals der Geistlichen betressende Resolutionsprojekt ,
Hr . Roux de Laborie , beschloß seinen zweiten Vortrag
in dem geheimen Ausschuß der Deputirtenkammer am
y . v . mit folgenden Worten ! , , Jeder der beiden ersten
Monate des zweiten Jahres unserer Session schien be¬
stimmt zu etwas wichtigem , moralischem , großem und feier¬
lichem . Sie erinnern sich, was den ersten Monat ausge ,
zeichnet hat ; wahrscheinlich wird in dem Laufe des zweiten
ihre Kommission des Budget die Rükgabe der nicht verkauf¬
ten Güter der Geistlichkeit Vorschlägen . In geringer
Entfernung werden sich daher zwei denkwürdige Sitzun¬
gen begegnen , und ohne Zweifel wird der nämliche Cha¬
rakter von Einmüthigkeit sie bezeichnen . In der ersten
Sitzung , dem Schmerz und ' der Sühnung gewidmet ,
zeigte sich die ganzeVersaMwlung ächt französisch und roya -
listisch ; in der zweiten wird die ganze Versammlung sich
äcktreligiösu . katholischzeigen .

" — AlSindem nämlichen
geheimem Ausschuß Hr . Ribarv einige Worte zur Vcr -
kheidigung der konstiluircnden Versammlung hinsichtlich
ihres Verfahrens gegen die Geistlichkeit sagte , entgegnet «
Hr . Hyde de Neuville : „ Von dem Augenblicke an , ws
die konstituircnde Versammlung das Recht zu haben
glaubte , den Thron und den Altar anzugreifen , war
sie nur noch eine Versammlung von Rebellen . Ick
wenigstens kann sie für nichts anders ansehen . Di «
Rechte der Rebellen sind nicht die der Nationen k >
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— - In - dem geheimen Ausschuß am 8 - dieses durch-
gieng Hr . Syrieys de Marinhcc die Geschichke der Geist¬
lichkeit während der Revolution . Als er auf die Bona »
parte '

sche Periode kam , sagte er : Muselmann in Ggyp
trn , Christ in Paris , kannte Bonaparte kein anderes
Gesez , als das feines Ehrgeizes . Nach jeder Art von
Ruhm dürstend , strebte er nie aufrichtig nach dem, , die
Altäre wieder aufzurichten ; wenn er auch einen Augen -
blik dies zu wollen schien , so geschah cs nur in der Ab-
sichk , das Werkzeug , dessen er sich bedienen wollte , spa¬
ter , wenn er mächtig .genug wäre , wieder zu zernichten .
Im I . 1802 schloß er ein Konkordat mit dem .Pabste .
Der Hauptzwck dieses Vertrags , worin das Oberhaupt
der K >rche für den Gott der Christenheit so viele. Opfer
brachte , war , aus den Händen des Bischofs von Rom
die Herrscherkrone zu empfangen . . . In diesem Kampfe
der Lugend gegen das Laster , ließ Gott zu , daß sein
Statthalter auf Erden einen Fehler begieng , so wie er
einstens zulicß , daß sein treuer Apostel ihn dreimal ver -
laugnete . . . .

Am l2 . d . Nachmittags machte der König eine Spa¬
zierfahrt nach St . Cloud . Der Herzog von Berry be¬
gab sich am nämlichen Tage in die Kaserne der Cölesti -
nerstraße , musterte das darin liegende Dragvnerregiment
der Garde , und nahm demselben Mann für Mann den
Eid ab .

Der Marschall Herzog von Tarent ( Macdonald ) ist
in Paris angekommen . Am 11 . d . hatte er eine Unter¬
redung von mehr als einer Stunde mit dem Könige .

Am 12 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidieren Fonds
zu 61 ^ , und die Bankaktien zu 1062z Fr .

Großbritannien .
Ein Londner Blatt vom 5 . d . enthält in Beziehung

muf Charlhagena in Südamerika (sh . No . 40 ) folgende wei¬
tere Nachrichten : Der SenatorDoktsrH . Nodrigues , der
Obrist Nercisco und Hr . Wellwood Hyslop haben sich,
mit Vollmachten und Verhaltungsbefehlen versehen, als
Dcputirtcn von Carthagena nach Jamaika auf einem
Schiffe begeben , - welches am 17 . Okr . der blpckirenden
Flotte den Durchpaß abzwang , und den 24 . d . n . M .
in Kingston ankam . Der Gouverneur , Herzog von Man¬
chester , hat sich durchaus geweigert , der Deputation eine
Audienz zu gestatten , welches umso sonderbarer scheint,
weil Hr . Hyslop ein Engländer ist ; aber der Sekretär
des Gouverneurs hat Hrn . Hyslop antworten lassen, er

wäre bereit , ihn zu jeder Stunde anzunshmen .
gleich der Gouverneur diese Deputation nicht angenom¬
men , so steht doch zu vermuthen , daß das Ministerium
durch den Adm . Douglas und den Gen . Füller , die lang «
in Carthagena residirt haben , und noch mit der Regie¬
rung von Neugranada in engen Verbindungen stehen,
auch Hrn . Hyslop sehr gut aufnahmen , wichtige .Be¬
richte erhalten hat fc .

Kürzlich hat das Transportschiff , the Seahorfe . daS
5 Kompagnien vom 59 . Infanterieregiment unter Major
Douglas an Bord hatte , auf dem Wege von Ramsgat «
nach Cork bei Watterford Schiffbruch gelitten , wobei
17 Offiziere , mit Einschluß des Kommandanten , 287 ,
Soldaten , 31 Weiber , 40 Kinder und 18 Matrosen um¬
kamen ; 4 Offiziere , 19 Soldaten , 2 Matrosen und der
Kommandant . des Schiffs wurden ' gerettet .

P r e u s s e n .
(Ausz . der Berliner Zeit , vom 8 . und 10. d .) Se »

königl . Maj . haben am Friedens - und Krönungsfeste , den
18 . Jan . d . J . , allergyadigst beschlossen , nach dem Bei¬
spiele Sr . Maj . des Königs Friedrichs des Ersten , zur
Belohnung ausgezeichneter Verdienste im geistlichen Stan¬
de , zwei Bischöffe der evangelischen Kirche zu ernennen ,
ohne jedoch dadurch irgend etwas in der Verfassung die¬
ser Kirche zu ändern . Se . Maj . haben in Gemäßheit
dieses Beschlusses Allerhöchstdero ersten Hofprediger und
Oberkonsistorialrath Sack Hierselbst , und den General¬
superintendenten Borowsky zu Königsberg in Preussen
zuBischöffen zu ernennen , ihnen das Prädikat , Hoch-
würdiger , beizulegen , und die Diplome derselben eigen¬
händig zu vollziehen geruhet . — Des Königs Maj . ha¬
ben , um den im I . 1813 errichteten Landwehrregimen¬
tern einen Beweis des AllerhöchstenWohlwollens für den
in den . darauf folgenden Feldzügen bewiesenen Muth zu
geben , aus ihrer Mitte und zum fortdauernden Anden¬
ken die Bildung von vier Garde - Landwchrbataillonen ,
nämlich eineszu Königsberg in Prcuffen aus der von den
Provinzen Ostpreuffen , Littauen und Westpreuffen ge¬
stellten Landwehr , eines zu Stettin aus der pommerschen .
und neumarkschen Landwehr , eines zu Berlin aus der
kurmärkschen , und eines zu -.Breslau aus der schlesischen
Landwehr zu befehlen , und zu noch weiterer Auszeich¬
nung der Landwehr die königl . Prinzen , Allerhöchstdero
Söhne , dabei anzustellen geruht , demzufolge des Kron¬
prinzen königl . Hoheit zum ersten Kommandeur des Ber -
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Kn er , und eben so deS Prinzen Wilhem von Preussen

königi. Hol) . , zweiter Sohn Sr . Maj . , zum erstenKom¬
mandeur des Stettiner Garden Landwehrbataillons er¬

nannt , des Prinzen Karl von Preussen königl. Hoh . dem

Breslauer Garde -Landwehrbataillon als Kapitän agre -

girt , und des Prinzen Albrecht von Preussen königl . Hoh .

dem Königsbergschen Garde - Landwehrbataillon beigege¬
ben worden ist . Zu ähnlicher Auszeichnung der hierauf

während des Krieges später errichteten Landwehrregimen¬
ter haben des Königs Maj . demnächst noch die Bildung
von vier Grenadier - Landwehrbataillonen , nämlich eines

zu Magdeburg aus der Elbelandwehr , eines zu Halle
aus der sächsischen Landwehr , eines zu Bielefeld aus der

westphälischen , und eines zu Düsseldorf aus der rheini¬

schen Landwehr , nach denselben Grundsätzen , wie die

Garde - Landwehrbataillone , zu bestimmen geruhet . —

Se . Mas . der König haben dem königl . großbrit . F . M .

Herzoge von Wellington den schwarzen Adlerorden , dem

königl . preuß . Gen . Mas . Grafen v . Lindenau den ro-

then Adlerorden i . Klasse , und dem Gen . Maj . v . Müff -

ling denselben Orden 2 . Klasse zu verleihen geruht .
Nach Hamburger Zeitungen ist die Urkunde über die

Stiftung der Kriegsdenkmünze von Sr . Maj . dem Kö¬

nige nun auch auf solche Personen ausgedehnt worden ,
die eigentlich nicht zum fechtenden Stande der Armee go¬
ren , aber doch durch ihren Beruf veranlaß ! worden sind,
die Gefahren und Anstrengungen der Krieger zu theilen .
Auf die diesfalls von der Gen . Ordenskommission gefor¬
derten Vorschläge ist höchsten Orts bestimmt worden ,
daß diese Denkmünze aus Gußeisen , ohne silberne Ein¬

fassung , in länglich runder Form , nach einer besonder»

Zeichnung , mit der Inschrift , für Pflichttreue im Kriege ,
verfertigt , und an einem Bande getragen werden soll,
welches in der Mitte einen breiten weißen Streifen , an

jedem der beiden Ränder aber zwei schmale schwarze und

orange Streifen hat .
Die allg . Zeitung meldet aus Berlin vom 6 . d. :

Viele der hiesigen Juden halten hier eine neue Synago¬
ge eingerichtet , worin ein Hr . Zakobsohn und verschie¬
dene andere lüdische Individuen vor einer zahlreichen ver¬
mischten Versammlung schon mehrmals predigten . Der
Zwek war , eine neue Sekte zu stiften , und' der altmo¬
saischen Religio » eine andre , beinahe rein deistische Form
zu geben . Schon ein früherer königl . Befehl untersagte
dir wirkliche Stiftung einer solchen Sekte . Die Buden

aber , in der Hofnung , Erhörung zu finden , reichten ein
zweites Gesuch bei Sr . Maj . ein , wurden jedoch ab¬
schlägig beschieden , und ausschließlich auf den Gottes¬
dienst in ihrer alten Synagoge hingewiesen .

Rußland .
Zufolge eines Dekrets des Statthalters des Vizekö«

nigs , Generals Zajonczek , ist das Königreich Polen nun
in 8 Woywodschafttn , nämlich in die von Krakau , Sen -
domir , Kalisch , Lublin , Plozß , Masovien , Podlachien
und Augustow , in Zy Bezirke und 77 Distrikte getheilt .

Schweiz .
Die schweizerische Monatschronik giebt in

ihrer ersten Lieftruug als Beilage eine „ zwar nicht offi¬
zielle , aber aus guter Quelle herrührende " Uebersicht des

Bestandes der eidsgenössischen Armee während des Feld¬
zuges i8 >Z . DicserzusolgewarenimGanzenim Dienst :

Artilleriedivisionenzu Z ^ Mann , 1696 ; 4Artillerie¬
kompagnien ohne Train , 348 ; 10 Reiterkompagnien zu
50 Mann , 500 ; 20 Scharfschützenkompagnien zu8oM -,
1600 ; 44 Jnsanteriekompagnien des Kantons Bern zu
120 Mann , 5280 ; 261 Jnsanteriekompagnien verändern
Kantone zu 100 Mann , 26,100 ; 4 Bataillone , aus

Frankreich zurükgekehrt , 2700 ; mithin im Ganzen

38,224 Mann . Das Geschüz bestand in 114 Stücken ,
572 Munitio .ro - und Zugwagen und Lasseten ; die Zahl
der Reit - und Zugpferde betrug 2759 .

Laut Briefen aus Basel vom 10. d. hatte sich daselbst
eine Bande von Dieben und Betrügern eingefunden ,
welche falsche Louisd 'or auswechselten , sich in die Hauser
schlichen und stahlen . - Durch die getroffenen Anstalten
sind sie scheu geworden , und suchen nun wahrscheinlich
einen andern Ort zu Ausübung ihrer Striche .

Spanien .
Zn engl . Blättern liest man folgende ältere Nachrichten

aus Madrid : In der Nacht vom 18 . Jän . bekamen über

Zo Personen , ehemalige Offiziere , Minister , Generäle ,
Journalisten u . s . w . , welche unter der verhaßten Re¬
gierung der Cortes einiges Ansehen gehabt hatten , und

wegen liberaler Ideen , oder wegen Rebellion angeklagt
waren , unerwarteten Besuch , und wurden auf königl .
Kosten , in königl . Wagen , und mit möglichster Stille

zu ihren Bestimmungen abgefahren , theils um , bis ihre
Anklage erwiesen seyn würde , fern von der Residenz ,
und unter besonderer Aufsicht , einige Jahre in klösterli-

z- er Einsamkeit , oder auf hohen Burgen und Schlössern
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hinzubringen , thekls auch um als gemeine Soldaten inCeuta zu dienen , oder ihre Kräfte harten Arbeiten zuwidmen . Keine Entschuldigung '

, schließt dasdie - fallsigekön . Dekret , wegen Krankheit , oder aus irgend einerandern Ursache , soll im Stande seyn , die Abreise überden vorgeschriebenen Zeitpunkt zu verschieben . Der Ge -neralkapitän ist für die Vollziehung und Geheimhaltungdieses Dekrets verantwortlich rc .

LiterLrische Anzeige .Das Jubelfest des verdienten SchullehrersGeorg Friedrich Cardon zu L a n g e n br ück e n ,im Pfinz - und Enzkccise . Auf Befehl desGroßh . Bad . h och p r e i s l> M in isterium s vomInnern ( kathol . Kirckcnsektion ) am 8- Okt .1815 gefeiert . Bei Hofbuchhändler P . Macklot .1816 , gr . 8 . S . 48. ( Preis geh . 18 fr .)Nach der kurzen Beschreibung dieses rührenden und für alleSchulfreunde merkwürdigen Festes , enthalten die Beilagen :I . Die Anrede , womit der Oberamtmann Machauer vonBruchsal die Jubelfeier eröfnete . II . Die Biographie des Schul¬lehrers Cardon . III . Einen Auszug aus dem Rescripte desGroßh . Ministeriums v . I . , k. K . S . , vom 19 . Sept . v . I . ,No . 9702 , die Jubilirung und Pensionirung des Ledrers Car¬bon betr . IV . Ein Wort zu seiner Zeit —- vom SchullehrerCardon aus dem Rathhause zu . Langenbrücken gesprochen.V . Anrede des Pfarrers Heil zu Langenbrücken . VI . Wortedes Dankes , von der Jugend und den Bürgern daselbst gespro¬chen » VII . (Treflicbe ) Predigt des Dekans Holdermannvon Bruchsal (über S pr ich w . 16 , 13 .) in der Pfarrkirche zuLangenbrücken gehalten . — Hie und da sind freimüthige Be¬merkungen eingestreuet .

Oberkirch . ( Die E i n r i ch t u n gl zweier B i e h-Riärkte betr . ] Durch höchsten Beschluß des Grcßherzvgl .Ministeriums des Junern , ch. ch. 18. Dez. v . I . , wurde derStadt Oberkirch die Haltung zweier Biehmürkte im Jahr gnä¬digst bewilligt , wovon der eine am Mitwoch in der Mittel¬festen , und der zweit « am Mitwoch nach Michaels - Tag abge -hatten wird ; wenn , ein Feiertag auf die genannten Tage fällt ,so wird der Markt - auf den darauf folgenden Mitwoch verlegi .Wir bringen dieses zur allgemeineu Kenntniß . und werden fürOrdnung möglichst Sorge tragen ; der erste Markt wird inkommender Mittclfasten am Mitwoch abgehalten .Oberkirch , den 15. Jan . 1815.
Großherzoaliches Bezirksamt .

We kze l .
Kenzingen . (An ff or d e r u n g .) Johann Germannvon Bollschweil , welcher im Jahr i8n für Kaspar KlipselVon Weisweil bei dem Grcßherzogl . Bad . Militär «ingestan¬den ist , hat durch « ine bei dem Ortsstand zu Weieweil un¬term '

7 . Febr . 1812 von ihm getroffene Verfügung sein nochkm 400 ft . bestehendes Einstandskapital der ledigen MagdalenaRi erlin von Tufchfelden auf seinen Todesfall , oder wennvon sein . r Vermissung an , drei I hre ohne all » Nachrichtenvon (hm Verflossen ftyen , als Eigenthum zuerkannt . Da nunseit dem Feldzüge Nach Rußland über das Schiksal de« JohannGerrmnnn nichts in Erfahrung adlrackt werden konnte , so« erden alle diejenigen , welche diesfalls Einsprache zu machenhaben , hiermit aufgefc ' dert , binnen einer Frist Von 2 Mone¬ren sich entweder persönlich , «der durch binlängli '
ch B ' vcll -Mächtigte , bei diesseitiger Stelle zu melden , und ihre An¬sprüche Nus dieses Kapital anszusühren , widrigenfalls , nachWerstuß dieser Frist » in Folge Vorläufig erwirkter hoher Ge -« ehmigung de« Mcßherzrgl , KrietzSministerinmr Vom 8. Dez .

v . I . No . 8129 , das Einstandskapital der Magdalena Niek -lin von Tuschfelven eingeantwortet werden wird .Kenzingen , den 8 . Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .We t z e I .Mannheim . ( Vorladung . ) In Sachen der Su¬sann « Anz dahier gegen die ihrem Ehemanne Thomas Col¬li n im Rov . 1813 zur Armee von hieraus nachgefolgte Katha¬rina Soll in ., eine Forderung von 41 fl . io kr. auf unter -pfändlich verfezte Effekten betreffend , wird die Beklagte hier¬mit aufgefordert , sich binnen drei Monaten über die eingeklagteSchuld dahier unter dem Rechtsnachkhcile zu erklären , daß an¬sonst die Schuld in contumaciam für cingestanden angenommen ,und die Versteigerung der Unterpfänder verfügt werden solle .Mannheim , den 3. Febr . I8f6 .

Großherzogl . Bad . Stadtamt .v. Iag e ma n n .
Heitersbeim . ( Borladung . ) Bei der Rekrutirungfür i8lü haben sich nachstehende milizpflichtige Pursche nichtgestellt :

Mathias Bösch von Biengen , Säkler ;Johann Schwarz von da , Weber ;Johann Eberlin von Döttingen , Schneider ;Franz Joseph Wildenth a ler von Dunkel , Bierbrauer ,Johann Rinderle von Feldkirch , Wagner ;' Franz Joseph Rolli von Grißheim , Apotheker ;Lorenz Haar von Harkheim , Schuster ;Johann Ritzenthalcr von da , Weber ;Mathias Zelter von Krotzingen , Mezgcr ;Franz Joseph H ekle von da , Mezger .Dieselben werden daher aufgefordert , sich binnen 6 Wochendahier zu stellen , und ihrer Milizpflichtigkeit Genüge zu lei¬sten , oder zu gewärtigen , daß nach der Landeskonstilution ge¬gen sie verfahren werde.
Heitersheim , den 12 . Febr . 1316.

Großherzogliches Bezirksamt .
Gerhard .

Ettlingen . ( Brandholz - Verkauf . ) NächstenDienstag , den 20. d . M . , früh 9 Uhr , wird man in dem s. g.Rohracker Ettlinger Stadtwaldung oberhalb Scheibenhardt 825Klafter Eichenscheiterholz öffentlich versteigern ; welches manden Liebhabern hiermit zur Kenntniß bringt .Ettlingen , den 16. Febr . 1816.
Großherzogliches Forstawt .

Sinsheim . ( Mühlen - Versteigerung . ) Die zuDübren gelegene eigenthümliche Mühle , mit einem Mahl - uudSchalzanq , auch einer Hanfreibe , soll , nebst übrig zugehörigenGebäuden , und allenfalls 2 Morgen 2 Viertel anliegenden Gü¬tern , auf Montag , den 19 . Febr . , Nachmittags 2 Uhr , aufdortigem Roihhaus öffentlich versteigert werden . Welches an -durch mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß auswärtigeSteigerer bei dem Bersteigerunqstermin mit gehörigen Zeug¬nissen ihres hinreichenden Vermögens sich auszuweisen haben ,die übrigen Bedingnisse aber alle eröfnet werden .Sinsheim , den 16. Jan . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

D ü m g e .
Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen . ] 12,000 fi ,liegen zur gerichtlichen Ausleihung in hiesige Stadt oder Ge¬gend in einzelnen Partien zu 1000 und 2000 fl . bereit . Wo ,sagt das Komptoir der Staats -Zeitung .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein in der fran¬zösischen Sprache wohl unterrichteter , und mit noch andern nüz-ttchen Kenntkuffen begabter deutscher Jüngling , der auch imStande ist , als Instruktor zu dienen , sucht ein Unterkommenals Bedienter . Das Staats -Zeitungs -Komptoir giebt nähereAuskunft ,
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